
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Urlaubtipps mit 
Biowein  

 
Das Seehotel in Zeulenroda 
Bei offenem Fenster wieder einmal 
richtig durchschlafen, die Vögel 
zwitschern hören, barfuß über die Wiese 
spazieren, tief durchatmen und den 
herrlichen Weitblick genießen… 
genauso eine Auszeit finden Sie im Bio-
Seehotel Zeulenroda. Lassen Sie den 
Alltag hinter sich und tanken Sie 
frische Energie auf allen Ebenen. Die 
Beauty & Wellness Lounge und der 
weitläufige Fitness- und Vitalbereich 
bieten Ihnen den idealen Rahmen, um 
tief greifend zu regenerieren. Spezielle 
Fitnessangebote aktivieren neue Kräfte, 
qualifizierte Trainer und 
Physiotherapeuten sind gern persönlich 
für Sie und Ihre Bedürfnisse da. 
Besuchen Sie das Bio-Seehotel 
Zeulenroda und finden Sie Ihre 
optimale Balance für Körper und Geist !  
Natürlich brauchen sie hier auch nicht 
auf unsere Weine verzichten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mörzheim ein 
Weinbauort 

 
Die Heimat unserer Weine 
Kleine Täler; mit viel buntem 
Vogelgezwitscher, in wild bewachsenen 
Böschungen. Dazwischen mal wieder  
eine kleine Obstanlage. Seltene Blumen 
blühen am Wegrand. Meister Reineke  
 

 
 
streift über die Wiese auf der Suche 
nach Nahrung. Auf den Hügel natürlich 
die Reben, um die sich im Weinort 
Mörzheim alles dreht. 350 Hektar ist 
die Fläche, auf der Riesling, 
Spätburgunder, Muskateller und Co. 
ihre Früchte tragen. Die hügelige 
Landschaft wird von vielen befestigten 
Feldwegen durchzogen, auf denen sich 
Wanderer, Jogger, Walker und natürlich 
Radfahrer ihrer Begeisterung hingeben. 
Mörzheim ist ein Ort mit 1200 
„Weingeistern“. Keine Bundesstraße 
führt hierher, sondern nur kleine 
Kreisstraßen. Dies gibt dem Örtchen 
den Charme einer gemütlichen, ruhigen 
und noch nicht vom Touristikstrom 
erfassten Gemeinde. Dennoch hat das 
zur Stadt Landau gehörende Dorf 
einiges zu bieten. 60 Gästebetten, zum 
Teil von Weingütern, zum Teil privat 
geführt, geben in allen Kategorien die 

Möglichkeit, sein Haupt nach 
ereignisreichem Tag niederzulegen. 
Eine gemütliche, deftige Weinstube, ein 
Restaurant mit überregional bekannter 
Küche, sowie eine Weinstube für 
gehobene Ansprüche laden zum 
Genießen ein. Die 25 Weingüter bieten 
dem Interessierten eine Weinprobe, 
sowie Einblick in die Geheimnisse des 
Kellers. Auch die Obstbauern, und die 
hier noch vorhandenen kleinen 
Brennereien, freuen sich auf einen 
Besuch. 
Was wäre der Wein, und natürlich der 
Weinort, ohne seine Feste. Die 
Weinkerwe, mit den offenen 
Winzerhöfen, lässt jeden Fremden nach 
einem guten Schoppen (=0,5 Liter), sich 
heimisch fühlen. Außerdem bieten die 
Weingüter Veranstaltungen 
verschiedenster Art an. 
Wer also ein ruhiges, ein bisschen 
verschlafenes, 1250 Jahre altes 
Dörfchen sucht, in dem man sich ein 
paar Tage dem guten Leben widmen 
kann, ist hier in Mörzheim, der 
Toskana Deutschlands, fündig. 
 

Väterchen Frost 
verschont uns 

 
Der Spätfrost hat in vielen 
Weinbergen die Ernte vernichtet. 
Die Meldungen über das Wetter häufen 
sich. Das trockene und warme Frühjahr 
ließ die Reben schon sehr früh 
austreiben und in ihrer Entwicklung 
weit voran schreiten. Wir erwarten den 
frühsten Rebblühbeginn seit 
Wetteraufzeichnung. Am 4. Mai gab es 
einen Nachtfrost mit bis zu -5°C, der in 



tiefen oder flachen Lagen, in der 
gesamten Weinbauregion, die jungen 
Triebe erfrieren ließ. Württemberg und 
Franken waren mit bis zu 50 % Schaden 
besonders stark betroffen. In den 
größten Anbaugebieten, Pfalz und 
Rheinhessen, wurden mehrere Tausend 
Hektar zerstört. Nach ersten 
Schätzungen werden 10 – 15% der 
deutschen Weinernte ausfallen. 
1953 ist dies so das letzte Mal 
geschehen.  
Wir sind mit einem kleinen blauen 
Auge davongekommen und haben keine 
nennenswerten Schäden erlitten. Dank 
unserer günstigeren Lagen. 
 

Ist Wein kompliziert? 
 
Der bekannte Weinjournalist Stuart 
Pigott über das Weintrinken. 
Stuart Pigott fasst in einem seiner 
Bücher zusammen, welches die 
wichtigsten Regeln beim Weintrinken 
sind. Er nimmt damit zwar etwas den 
Zauber aus dem mystischen Getränk 
Wein, aber er bringt die Sache auf den 
Punkt. 
„Wein ist genauso gut und schlecht, wie 
er für Sie riecht und schmeckt. Beim 
Wein gibt es keine Objektivität. Es 
kommt allein darauf an, was Ihnen am 
besten schmeckt. Grundsätzlich liegt 
jeder mit seinem Geschmacksurteil erst 
einmal richtig.“ 

 
 
 „Wein ist nicht annähernd so 
kompliziert oder empfindlich, wie 
allgemein angenommen wird. Auch 
wenn die richtige Trinktemperatur und 
gute Gläser hilfreich sind, schmeckt ein 
guter Wein auch direkt aus der Flasche. 
Aus Statusgründen wird ein riesiger 
Zirkus um den Wein gemacht, bei dem 
das meiste wirklicher Blödsinn ist. 
Entgegen allerlei Gastro-Philosophien 
ist auch das Kombinieren von Wein und 
Essen reine Geschmacksache.“ 

Der Mann spricht mir aus dem Herzen. 
Vertrauen sie nicht den 
Auszeichnungen, Beschreibungen und 

Kritiken, sondern nur auf Ihren eigenen 
guten Geschmack.  
 
 
 

Jahrespräsentation 
 
15. Mai  
Tag des offenen Weingutes und 
Sonntagseinkauftag 
Der Sonntag begann für die Winzerin 
um 7:00 Uhr, galt es doch die von uns 
allen geliebten Erdbeerkuchen 
vorzubereiten. Gegen 10:00 kamen die 
ersten Wein-Liebhaber und ließen sich 
vom Jahrgang 2010 angenehm 
überraschen. Auch ältere Weine, und 
solche die man vielleicht eher selten 
trinkt, wurden verköstigt und bewertet. 
Nicht nur fachliches wurde den ganzen 
Tag diskutiert, es gab auch 
Gesprächsstoff über Politik, Wirtschaft 
und Familie. Führungen durch den 
Keller waren eher etwas für die 
Erwachsenen, während sich die Kinder 
auf dem Trampolin vergnügten und 
danach am Erdbeerkuchen labten. 
Rundherum ein gelungener Tag, den es 
so auch nächstes Jahr geben wird. 
 
 
Liebe Grüße aus der sonnigen Pfalz 

Margo und Stefan Kuntz
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